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Suhl

Weihnachtsmann auf
dem Chrisamelmart
Heute und morgen wird der Weihnachtsmann
von 15 bis 18 Uhr wieder auf dem Chrisamel-
mart unterwegs sein. Dank der Spendenbereit-
schaft vieler Suhler hat er einen gut gefüllten
Geschenkesack dabei. Um 16 Uhr spielt heute
der Posaunenchor der Landeskirchlichen Ge-
meinschaft weihnachtliche Weisen.

Suhl

Fahrzeugmuseum mit
Offerte für Kinder
Ein Auto-Kino macht das Suhler Fahrzeugmuseum
seit gestern für Familien mit Kindern attraktiver.
In einem wiederhergerichteten, alten Karussellau-
to und auf einem Mini-Motorrad können die
Steppkes lustige Trickfilme mit Autos sehen, wäh-
rend ihre Eltern ganz in Ruhe durch die Ausstel-
lung bummeln können. � SEITE 15

Die geschickten Hände von Olga Zanders, Elizaveta Valuyskiy, Galina Heil und Roza Son (v. l.) entwerfen und fertigen die neue Winterkol-
lektion für die Puppen der Knirpse aus den Kindergärten „Koboldland“ und „Rennsteigspatzen“ an.

Die Puppenkleidung ist angekommen: Vorgezogene Weihnachts-
freude für die Kinder aus dem„Koboldland“. Fotos (5): frankphoto.de

Auswertung
und Vorschau
Suhl-Vesser – Die Auswertung
der Tourismussaison 2007 und
eine Vorschau auf die Aktivitä-
ten im kommenden Jahr ste-
hen im Mittelpunkt der nächs-
ten Ortschaftsratssitzung in
Vesser am kommenden Diens-
tag, dem 18. Dezember. Wie
Ortsbürgermeister Detlef Weiß
mitteilt, beginnt die Sitzung
um 19 Uhr im Vereinshaus
„Vesserblick“. red

Nachnutzung
der Schule
Suhl – Zu seiner letzten Sitzung
in diesem Jahr kommt der Fi-
nanzausschuss am Dienstag
kommender Woche, dem 18.
Dezember um 17 Uhr im Keller
des Alten Rathauses am Markt-
platz zusammen. Auf der Tages-
ordnung des öffentlichen Teils
stehen über- und außerplanmä-
ßige Ausgaben. Im anschlie-
ßenden nichtöffentlichen Teil
geht es unter anderem um den
Antrag des Ortschaftsrates
Goldlauter-Heidersbach zur
Nachnutzung der Schule sowie
um die Erarbeitung des Haus-
haltssicherungskonzeptes. red

Suhler Sepp

„Jong, doas Eigewickel
moacht e heide Ärwet un
noach die Feiertoä koa ich
doas Papierwese a noch
zum Container gebuckel.“

Zeichnung: A. Witter

ÜBRIGENS

Die (Un)Logik
des Sparens
Suhl spart. Und zwar mit al-
ler Konsequenz. Auch beim
alljährlichen Jahresabschluss-
treffen der Stadtöberschten
mit den Stadträten. Von we-
gen Wasser predigen und
Wein saufen. Ist nicht drin.
Nun hätte man ja böswillig
munkeln können, dass
manch einer ohnehin nicht
erpicht ist auf solche Runden
ohne Anträge, Debatten und
Beschlüsse. Doch die haben
die Rechnung ohne Oberbür-
germeister und Bürgermeis-
ter gemacht. Beide griffen
nämlich in die eigene Tasche
und spendierten sich mit den
Räten etwas Besinnlichkeit
bei Kaffee und Stollen.
„Nimm dir mal ein Beispiel“,
hab ich der Miele gesagt.
Schließlich jammert auch sie
immer, das Geld würde hin-
ten und vorn nicht reichen.
Mein Vorschlag deshalb,
Weihnachten etwas kleiner
zu feiern, auf Sekt und zwei-
tes Festessen, auf einen Teil
der Geschenke zu verzichten
und auf Sparflamme zu ko-
chen. Was wir nicht ausge-
ben, könnte ja mein Taschen-
geld aufbessern. Aber da bin
ich wohl schief gewickelt.
„Meinste denn, der OB
kriegt nächstes Jahr mehr
Geld, nur weil es diesmal
kein Buffett auf Stadtkosten
gab“, entgegnete die Miele
barsch. Also dann doch lie-
ber wieder ein großes Weih-
nachten ...

SCHON GEWUSST

..., dass am 15. Dezember
1744 die neue Glocke für
die Kreuzkirche in den Turm
gezogen wurde?

Lokalredaktion Suhl:
Heike Hüchtemann (Ltg.),
Gabi Hoffmann, Lilian Klement,
Kerstin Kolb, Ruth Schafft, Georg Vater
Friedrich-König-Straße 6, 98527 Suhl
Tel. (0 36 81) 79 24 45
Fax (0 36 81) 79 24 35
E-Mail: lokal.suhl@freies-wort.de
Lokalsport: Tel. (0 36 81) 79 24 51
Fax (0 36 81) 79 24 35
Leserservice (Abo, Zustellung):
Tel. (0 18 03) 69 54 50
Fax (0 18 03) 69 54 45
E-Mail: aboservice@freies-wort.de
Anzeigenservice (Privatkunden):
Tel. (0 18 03) 69 54 60
Fax (0 36 81) 85 11 73
Anzeigenservice (Geschäftskunden):
Tel. (0 36 81) 79 24 -20, -21, -23
Fax (0 36 81) 79 24 26
Reise- und Pressezentrum:
Friedrich-König-Straße 6, 98527 Suhl
Tel. (0 36 81) 79 24 13
E-Mail: rpz.suhl@freies-wort.de
Leserreisen-Service: (0 36 81) 79 24 12
Abonnementpreis 19,10 Euro, bei
Postbezug 25,00 Euro inkl. 7% MwSt.
Das Bezugsgeld wird im Voraus erhoben.

Wintermärchen: Der Puppen neue Kleider
Geschichten zum Wochenende | Die „Nähstube“ des Internationalen Bunds im Nordlicht beschenkt Kindertagesstätten und Schulen

Von Judith Hörle

Suhl – Nähen, Häkeln, Stricken
– in der „Nähstube“ des Inter-
nationalen Bunds geht es zu
wie bei den Heinzelmännchen.
Und ganz im Sinne der hilfsbe-
reiten Hausgeister geschieht al-
les für den guten Zweck.

Zwei gut gelaunte Frauen
mittleren Alters sitzen in einem
kleinen Raum in der ersten Eta-
ge des Jugend- und Vereinshau-
ses „Nordlicht“ und arbeiten
emsig an bunter Puppenbeklei-
dung und kleinen Kuscheltier-
chen aus Strick. Die Knirpse aus
den Kindertagesstätten „Ko-
boldland“ und „Rennsteigspat-
zen“ in Suhl-Nord werden sich
zu Weihnachten über die neue
Bekleidung für ihre kleinen
Spielgefährten freuen können.
Als nackte Puppen betraten sie
die „Nähstube“, eingekleidet in
schwingende Kleidchen, ge-
streifte Strickjäckchen und na-
türlich wärmende Mützen für
den Winter führt sie ihr Weg
zurück zu den Kindern.

Roza Son und Galina Heil
kommen aus Kasachstan. Sie
sind Spätaussiedlerinnen und
finden beim Internationalen
Bund Integrationsunterstüt-
zung.

Hilfe zur Selbsthilfe

Unter der Devise „Hilfe zur
Selbsthilfe“ engagiert sich der
freie Träger für Jugend-, Sozial-
und Bildungsarbeit für die Ein-
gliederung in die neue Heimat.
Bei der Handarbeit stehen den
beiden 1-Euro-Jobberinnen drei
weitere Spätaussiedlerinnen
helfend zu Seite. Diese leben
schon länger in Deutschland,
beherrschen die Sprache gut
und unterstützen nun andere
Migranten, diese zu erlernen,
erklärt Brigitte Klett, Geschäfts-
führerin des Jugendimmigrati-
onsdienstes Suhl/ Wartburg-
kreis. „Die Frauen möchten das
auch so, denn nur mit Sprach-
kenntnissen können sie sich ei-
ne entsprechende Zukunft auf-
bauen“, äußert sie weiter. In

der Einrichtung werde nur
Deutsch gesprochen und so
können gleich zwei Fliegen mit
einer Klappe geschlagen wer-
den: Sinnvolle Integrationsar-
beit und kostenlose Unterstüt-
zung für junge Suhler.

Die „Nähstube“ existiert be-
reits seit dem Frühjahr 2006. In
den ersten Monaten beschäftig-
ten sich die eifrigen Hände
noch mit den Kostümen für die
drei Tanzgruppen des Interna-
tionalen Bunds, die diese bei
Wohngebietsfesten stolz prä-
sentieren. Aufgereiht auf einen
Kleiderständer sehen die
Schneiderinnen jeden Tag die
Früchte ihrer Arbeit: Ausgefalle-
ne, schillernde und Rüschen
bedeckte Kostüme für die drei-
bis zwanzigjährigen Tanzmäu-
se. Schließlich könne man es
sich nicht leisten, diese zu kau-
fen. Daher wisse man eben,
sich selbst zu helfen, berichtet
Brigitte Klett.

Den Kontakt zu den Kinder-
tagesstätten stellten die Hand-
arbeiterinnen selbst her, deren

Sprösslinge in den beiden Ein-
richtungen untergebracht sind.
„Die Kitas waren von dem An-
gebot, kostenlos Kleidung für
ihre Puppen, Kissen und De-
cken angefertigt zu bekommen,
begeistert“, wird Frau Klett von
ihnen zugetragen.

In den kommenden Wochen
werde die Nähstube mit der
Jenaplanschule und dem Fried-
rich-Fröbel-Kindergarten zu-
sammenarbeiten, danach ande-
ren Suhler Einrichtungen das
Angebot unterbreiten. Schließ-
lich wissen noch nicht alle Ki-
tas und Schulen von den Hand-
arbeitsdienstleistungen im
„Nordlicht“. „Aber alles der
Reihe nach“, erklärt Brigitte
Klett. Erst einmal wolle man
die laufenden Anfragen erfül-
len und sich dann neuen Kin-
der- und Jugendeinrichtungen
zuwenden. Doch Spielsachen
und ähnliches werden Schwer-
punkte bleiben, denn Puppen-
kleidung sei nur sehr teuer in
Geschäften zu kaufen und auf
diesem Weg könne man Suhler

Kindern eine Freude machen.
Einige Sachkosten können

über die Arbeitsgelegenheit mit
Mehraufwandsentschädigung
der ARGE bezahlt werden, über
die Roza Son und Galina Heil
angestellt sind. Alle anderen
Stoffe brachten die Frauen „am
Anfang von zu Hause mit und
später auch die Kindergärten“,
erzählt Frau Son. Dennoch sei
man immer froh über Woll-
und Stoffreste, die jederzeit ger-
ne entgegengenommen wer-
den. Die letzten Handgriffe
wurden gerade erledigt, die
putzigen Kleidungsstücke ver-
packt und in festliches Weih-
nachtspapier gehüllt. Gestern
führte sie ihr Weg in die Kita
„Koboldland“.

Schar glücklicher Gesichter

Es ist Freitag, später Nachmit-
tag, die Räume der Kindertages-
stätte sind schon verlassen und
die Putzfrau besorgt gerade die
letzte Reinigung vor dem Wo-
chenende. Doch in der zweiten

Etage herrscht in einem Zim-
mer noch reges Treiben. Die 19
Knirpse der Gruppe von Rose-
marie Müller und Anette Kief-
ner veranstalten eine Weih-
nachtsfeier für ihre Eltern, die
mit vorgetragenen Liedern und
Gedichten beschenkt werden.

Doch ganz leer gehen die
Kleinen auch nicht aus, denn
der Weihnachtsmann hat noch
ein Geschenk abgegeben, wie
Frau Kiefner zu berichten weiß.
Sie trägt ein großes, hellblau
eingehülltes Paket in den
Raum. „Auf die Plätze, fertig,
los“, kündigt sie die Überra-
schung an und dann schauen
alle Kinderaugen ganz ge-
spannt hinein. Die neu einge-
kleideten Puppen des „Kobold-
land“ kommen zum Vorschein
und jeder will eine eigene in
Händen halten und die neuen
Kleider bestaunen.

Eine Schar voll glücklicher
Gesichter – es könnte kein
schöneres Weihnachtsgeschenk
für die fleißigen Helferinnen
geben.

Wohin soll in Suhl künftig die Reise gehen?
Stadtentwicklung | Workshop soll städtische Perspektiven mit Blick auf die kommenden 20 Jahre erarbeiten

Suhl – Die Stadt Suhl will einen
Workshop zur Stadtentwick-
lung gründen. „Wir wollen ver-
suchen, die vorhandenen de-
mographischen Daten wie Ab-
wanderung und Altersentwick-
lung in unsere langfristigen
Planungen einzubeziehen“,
sagte Oberbürgermeister Jens
Triebel (parteilos) am Donners-
tag. Seit der Wende haben etwa
15 000 Einwohner der Stadt
den Rücken gekehrt. Auf den
damit verbundenen Leerstand
haben die großen Wohnungs-
unternehmen GeWo und AWG
mit dem Abriss von knapp
4 000 Wohnungen reagiert.

Doch Stadtumbau schließt
nicht nur Wohnungsabrisse
ein. Deshalb sollen an dem
Workshop Stadträte, Unterneh-
mer, Stadtplaner, Vertreter der
Wohnungs- und Versorgungs-
unternehmen sowie die Bürger-
meister der sieben Suhler Orts-
teile teilnehmen. Start soll An-
fang Februar sein.
Geplant seien Arbeitsgruppen

und auch die Einbeziehung der
Bürger. Als Fachorganisation
will Triebel die in Weimar an-

sässige Stiftung Ettersberg mit
einbeziehen, die sich unter an-
derem mit Gegenwartsentwick-
lung beschäftigt.

Die Stadtentwicklungs-Runde

mit Werkstattcharakter solle
Perspektiven mit Blick auf die
kommenden 20 Jahre erarbei-
ten, sagte Triebel. „Wie wird
Suhl 2025 und später ausse-

hen?“ – so laute die Fragestel-
lung. Schon jetzt müsse sich
die Stadtverwaltung fragen,
welche Erschließungen man
sich künftig noch leisten kön-

ne. Der Kommunalpolitiker
verwies auf zahlreiche bedroh-
liche Entwicklungen in kleine-
ren Ortschaften mit weniger als
500 Einwohnern. „Da gibt es
Dörfer, in denen jedes dritte
oder fünfte Haus leer steht –
wir werden dahin kommen,
dass solche Orte nicht mehr am
Netz gehalten werden können,
egal an welchem“, sagte Triebel
im Hinblick auf die Strom-,
Wasser, Straßen- und Müllent-
sorgung.

Trotz aller Probleme habe
Suhl jedoch nach wie vor als
Regional- und Versorgungszen-
trum für die umliegenden Ort-
schaften wichtige Funktionen.
An diesem Punkt müsse das Ar-
beitsgremium ansetzen. „Hinzu
kommt, dass trotz Abwande-
rung und Geburtenrückgang
der Rückzug vom Rückzug auf
das Land begonnen hat“, be-
tonte Triebel. Mehr und mehr
junge Familien überlegten sich,
in die Stadt zurückzuziehen,
„hin zur Infrastruktur, wo Ein-
kaufs- und Freizeitmöglichkei-
ten geboten werden“, so das
Stadtoberhaupt. redSuhl wird immer kleiner und älter. Deshalb muss sich die Stadt anders als bisher ausrichten.
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Schleusingen • Bertholdstraße 19
�. 03 68 41/3 15 89

Suhl • Stadelstraße 4
� 0 36 81/30 61 30

Eisfeld • Schustergasse 3
� 0 36 86/32 20 54

Bis 24. 12. 2007 
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